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Die Wahlbeteiligung ist in OÖ von 53,60 % (2015) auf 49,04 % (2021) 
zurückgegangen und im Bezirk Freistadt von 53,89 % (2015) auf 47,74 % 
(2021). In Weitersfelden ist die Wahlbeteiligung entgegen dem Trend 
erfreulicher Weise um 7,18 % auf 52,15 % gestiegen. Das Wahlergebnis 
fehlt selbst führte zu keiner Mandatsverschiebung. Unverändert hat der 
Bauernbund 6 Mandate und der UBV 1 Mandat inne. 

Landwirtschaftskammer-Wahlen vom 24. Jänner 2021 

Ich bedanke mich bei der Wahlkommission und  
den GemeindemitarbeiterInnen für die perfekte Organisation und  

reibungslose Abwicklung der LK-Wahlen. 
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Euer Bürgermeister  
 

 
 
 
 
 
 
 

DI Franz Xaver Hölzl 

Dank an unseren Obmann  
Mag. Christian Lamprecht 

Es ist tatsächlich schon wieder sechs Jahre her, dass 
Christian an die Spitze unseres Musikvereins trat. Die 
Zeit verging wie im Flug und so möchte ich noch 
einmal ganz kurz die sechs Jahre revuepassieren 
lassen.  
Eine der ersten Aufgaben von Christian war es, unser 
50 jähriges Jubiläumsfest zu planen und zu 
organisieren. Durch mehrere Gespräche und seine 
Ortskundigkeit wurde die Idee geboren, unser Fest in 
Stumberg auszurichten. So wurde gleichzeitig das 
erste Weinfest ins Leben gerufen. Das Fest war ein 
großer Erfolg und die Tradition des Weinfestes 
erhielten wir bis heute aufrecht. Von Jahr zu Jahr fand 
es mehr Anklang und so freuten wir uns immer über 
den zahlreichen Besuch unserer Gemeindebevölk-
erung. Christian begleitete uns auch auf den 
Südbahnhofmarkt, wo wir bei Arcimboldo gastierten, 
weil wir zum Wochensieger der Radio Oberösterreich 
Aufweckbläser gewählt wurden. 

Er übernahm stets eine Labstation beim IVV 
Wandertag und moderierte gekonnt unseren Tag der 
Blasmusik. 
Auch die Suche eines Kapellmeisters beschäftigte ihn 
während seiner Amtsperiode und gemeinsam kamen 
wir immer wieder zu einer Lösung. 
Seine ausgezeichnete Vorbereitung auf die 
Konzertmoderation konnte glaube ich jeder spüren. 
Obwohl Christian selbst kein Musikinstrument spielt, 
scheute er es nicht, sich mit dem Genre der 
Blasmusik auseinanderzusetzen und einfach perfekt 
durch die Konzerte zu führen. Leider blieb uns das 
Konzert der Trachtpräsentation bis jetzt verwehrt, ich 
weiß, dass auch die Moderation dafür bestens geplant 
ist. Aber vielleicht können wir ihm ja trotzdem die 
einen oder anderen Worte entlocken wenn es 
hoffentlich irgendwann 2021 so weit sein wird.   
 

Christian nahm auch stets gemeinsam mit Gerhard 
Stellnberger an den jährlichen Tagungen des 
Bezirkes Teil und informierte uns immer bestens über 
die Neuigkeiten. Bei unseren Vorstandssitzungen war 
es manchmal hilfreich, dass Christian mit einer 
objektiven Meinung an verschiedene Themenbereiche 
heranging wo wir Musiker manchmal vielleicht mit ein 
bisschen zu viel Emotionalität bei der Sache waren.  
 

Christian, ich möchte dir im Namen aller 
Vorstandsmitglieder und aller Musikerinnen und 
Musiker ein aufrichtiges Danke für deine Unter-
stützung aussprechen. Wir blicken auf sechs schöne, 
gemeinsame Jahre zurück, in denen wir stets eine 
sehr harmonische Gemeinschaft und Gesprächsbasis 
gepflegt haben. Wir haben dich sehr geschätzt und 
hoffen, dass du auch weiterhin bei unseren Konzerten 
oder Veranstaltungen als Gast dabei sein wirst. Wir 
wünschen dir alles Gute für die Zukunft und freuen 
uns auf ein Wiedersehen! 
 

Bei dieser Gelegenheit möchte 
ich auch gleich unsere neue 
Obfrau, Mirjana Kreindl vor-
stellen und ihr danken, dass sie 
sich bereit erklärt hat, das Amt 
von Christian zu übernehmen. 
Wir kennen sie ja bereits durch 
ihren unermüdlichen Einsatz als 
Marketenderin. Miri wir spüren, 
dass du schon viele Ideen im 
Kopf hast und wir freuen uns auf 
die gemeinsame Zeit mit dir! 
 
Karin Aglas 

Foto: BGM oder Karin 

Foto: Musikverein 

 
Bürgermeister  

DI Franz Xaver Hölzl informiert 

Liebe Weitersfeldnerinnen 
und Weitersfeldner! 

Weiters gratuliere ich Ortsbauernobmann Christian 
Dumhard recht herzlich. Denn mit diesem Wahler-
gebnis wurde er zum Landwirtschaftskammerrat 
gewählt. Somit bekleidet erstmals ein Landwirt aus 
Weitersfelden ein Mandat in der Vollversammlung der 
Landwirtschaftskammer Oberösterreich. 

Die OÖ Familienkarte bringt wieder jede Menge 
Vorteile für die oberösterreichischen Familien!  
Alle Informationen zu den Aktionen, aktuell von 
Jänner - März, der OÖ Familienkarte finden Sie 
zeitgerecht auf www.familienkarte.at. Dort können 
Sie auch  den Newsletter abonnieren und Sie werden 
immer rechtzeitig über alle Highlights informiert. 

Hinweis Familienkartenangebote 
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Gem2Go Kiosk -  
digitale Anzeigetafel 
 

Auf der digitale Anzeigetafel in der 
RAIBA Weitersfelden, im Bankomat-
bereich, besteht jetzt die Möglichkeit für 
alle Bürger und Besucher Informationen 
zu unserer Gemeinde vor Ort ab-
zufragen.  
 
Wir sind stets bemüht, Informationen 
aktuell zu halten. 
 
Besten Dank an die Raiffeisenbank 
Weitersfelden für die finanzielle 
Unterstützung zur Finanzierung dieser 
Anzeigetafel. 

Gem2Go App fürs Smartphone oder Tablet 

 

Freies WLAN in Weitersfelden 
 

Am Marktplatz, beim Gemeindeamt, beim öffentlichen 
Spielplatz bei der Schule/Kindergarten, beim Sport-
zentrum und beim Freibad wurden Hotspots für das 
kostenlose WiFi4EU-WLAN errichtet. Im Bereich dieser 
Hotspots ist ein kostenloser Internetzugang ab sofort 
möglich. 
 

Anwendung: 
 im Umkreis von den Hotspots unter den WLAN-

Einstellungen nach Wifi4EU suchen und auswählen 
 es findet die Verbindung mit dem Wifi4EU statt und 

eine Internetseite öffnet sich 
 “Akzeptieren“ bestätigen und das freie WLAN 

genießen 

Foto: Marktgemeinde Weitersfelden 
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Elektronische Zustellung 

Die Zeit bleibt nicht stehen und die Digitalisierung wird unsere Zukunft werden. Daher bieten wir als 
fortschrittliche und zukunftsorientierte Gemeinde die Möglichkeit an, Ihre Dokumente, die Sie von der 
Marktgemeinde Weitersfelden bisher auf dem Postweg erhalten haben, ganz einfach per E-Mail zugestellt zu 
bekommen. 

 
Briefe, Vorschreibungen, Rechnungen u.ä. (betrifft nicht das Nachrichtenblatt) der Marktgemeinde 
Weitersfelden kommen per Mail und können zu Hause entweder ausgedruckt oder einfach am eigenen 
Computer gespeichert werden. Da diese Umstellung einen gewissen prozentuellen Bedarf der 
Gemeindebevölkerung benötigt, bitten wir Euch, von der elektronischen Zustellung Gebrauch zu machen. 

 
Vorteile: 
• Prompte Zusendung an Ihre Email Adresse 

• Kein Papier mehr – weniger Papierkram -  
weniger Bürostauraum 

• Dokumente können elektronisch abgelegt werden 

• Weniger Aufwand 

• Weniger Kosten (Transport, Papier) 

• Verkürzte Verfahrenszeiten 

• Weltweit abrufbar 
 

Für diese Art der Zustellung brauchen wir jedoch Ihre Zustimmung.  
Bitte füllen Sie nachstehende Erklärung aus und schicken Sie diese per Mail an 
gemeinde@weitersfelden.ooe.gv.at oder bringen Sie den Abschnitt persönlich am Gemeindeamt vorbei. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Der Bürgermeister 
DI Franz Xaver Hölzl 
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Kurt,  
Wer möchte schon ein Einhorn sein? 
Einhorn-Trend? Voll peinlich, sagt Kurt. Ein nerviger 
Vogel, eine Prinzessin, die den Prinzen vermöbelt und 
Kurt, ein widerwilliges Einhorn, das rosa Glitzer-
sternchen und Pupse mit Rosenduft voll peinlich 
findet. Aber was hilft´s, am Ende wird Einhorn Kurt 
mithilfe von Vogel Trill und den Ninja-Goldfischen die 
entführte Prinzessin Floh 
natürlich doch retten, rosa Fell 
hin oder her. Dies ist eine ganz 
andere Einhorngeschichte als 
ganz bestimmt erwartet, nämlich 
eine besonders lustige und 
verrückte. Kurt das Einhorn, 
erlebt mit seinen Freunden viele 
schräge Sachen. Er selbst muss 
eigentlich nicht viel dafür tun.  
Es passiert ihm einfach. 
Das Buch hat außerdem viele 

tolle Bilder. 

              Eure Luisa Lamprecht 

Ohne Schuld – ein Kriminalroman der Bestseller-
autorin Charlotte Link. 

 

Zwei schockierende Vorfälle be-
schäftigen North Yorkshire 
Police gleichzeitig. Zwischen den 
beiden weiblichen Opfern gibt es 
bis auf die gleiche Tatwaffe 
keinerlei Verbindung. Polizistin 
Kate Linville tappt lange im 
Dunkeln, bis sie den Zusammen-
hang mit einer dramatischen 
Familiengeschichte erkennt und 
dabei selbst in tödliche Gefahr 
gerät.  
 

Spannung pur von der 1. Seite an!! 
 

Neuerscheinung: 
Der 8. Fall von Carl MØRK 
und dem Sonderdezernat Q 
Auf Zypern wird eine Tote aus 
dem Wasser geborgen. Offen-
bar eine Geflüchtete aus dem 
Nahen Osten. Auf der soge-
nannten "Tafel der Schande" in 
Barcelona, wo die aktuelle Zahl 
der ertrunkenen Flüchtlinge 
angezeigt wird, ist sie das 
"Opfer 2117". Doch die alte 
Frau ist nicht ertrunken, 
sondern wurde ermordet. In 
Kopenhagen spielt der 22-jährige Alexander das 
Computerspiel "Kill Sublime". Das Foto des "Opfers 
2117" hängt direkt vor ihm. Sein Hass auf die 
Gesellschaft, die gegenüber dem Elend der Welt 
gleichgültig ist, ist so groß, dass er beschließt, für 
diese Frau Rache zu nehmen, sobald er in "Kill 
Sublime" Level 2117 erreicht hat. Können Carl Mørck 
und Assad ihn rechtzeitig aufhalten? 

Neues aus der Bibliothek 

Foto: privat 

Die Marktgemeinde Weitersfelden schreibt gemäß der 
§§ 8 und 9 OÖ Gemeindedienstrechts- und Gehalts-
gesetzes 2002 folgenden Dienstposten zur Besetzung 
öffentlich aus: 1 Mitarbeiter/in für das Altstoff-
sammelzentrum Weitersfelden. 
 

Zeitpunkt der Aufnahme: nach Absprache  
Beschäftigungsausmaß: ca. 3 Wochenstunden  
Einstufung: Funktionslaufbahn GD 25  
 

Tätigkeit:  
 Beratung und Kontrolle der von den Haushalten, 

Betrieben und sonst. Stellen angelieferte Abfälle 
 Führung der erforderlichen Aufzeichnungen 
 Einhebung/Ausstellung von Entsorgungsbeiträge 

bzw. Nachweisen gem. Abfallnachweisverordnung 
 Reinigung der Lagerräume und des Vorplatzes 
 Umsetzung der vom Dienstgeber und Bezirksabfall-

verband Freistadt erteilten dienstl. Anweisungen 
 

Bewerbungen bitte schriftlich bis spätestens Frei-
tag, 26. Februar 2021 an das Marktgemeindeamt 
Weitersfelden, 4272 Weitersfelden 11 
E-Mail: gemeinde@weitersfelden.ooe.gv.at 
Nähere Auskünfte erhalten Sie beim Gemeindeamt, 
Frau Monika Hennerbichler, Tel. 07952/6255-14 

Mitarbeiter/in im ASZ Weitersfelden 

Heizkostenzuschuss des Landes OÖ 

Folgendes sieht der Regierungsbeschluss für die 
Zuerkennung des Heizkostenzuschusses vor: 
 

1. Für die Beheizung einer Wohnung, gleichgültig mit 
welchem Energieträger, wird an sozial bedürftige 
Personen ein Heizkostenzuschuss gewährt. Dieser 
beträgt EUR 152,00 bei Unterschreiten der in Punkt 3. 
festgesetzten Einkommensgrenze. 

2. Es muss sich bei der Wohnung, für die der 
Heizkostenzuschuss beantragt wird, um den Haupt-
wohnsitz handeln, die Wohnung muss sich im 
Bundesland Oberösterreich befinden und ständig 
bewohnt sein. Der Hauptwohnsitz muss während des 
Antragszeitraumes zumindest für die Dauer von zwei 
Monaten in OÖ bestehen/bestanden haben. Im Falle 
eines Umzugs im Antragszeitraum ist die Zuzugsge-
meinde für die Bearbeitung des Antrages sowie für die 
Auszahlung des Heizkostenzuschusses zuständig. 
Bei der antragstellenden Person muss ein eigener 
Haushalt vorliegen. 
3. Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn das monatliche 
Nettoeinkommen aller tatsächlich im Haushalt/der 
Wohnung lebenden Personen die Summe folgender 
Beträge nicht übersteigt:  
 

• Alleinstehende: € 950,00 

• Ehepaar/Lebensgemeinschaft: € 1.500,00 

• Zuschlag je Kind (Bezug Familienbeihilfe) € 240,00 

Bei Bestehen einer Haushaltsgemeinschaft von 
Elternteilen mit erwachsenen, selbsterhaltungsfähigen 
Kindern ist für jedes “Kind“ die für eine alleinstehende 
Person festgelegte Einkommensgrenze von EUR 
950.- anzuwenden, bei gemeinsamem Haushalt von 
erwachsenen, selbsterhaltungsfähigen Geschwistern 
jeweils dieser Richtsatz. 

4. Die Antragsfrist läuft bis 23. April 2021. Für 
sämtliche Anträge gelten die Einkommensverhältnisse 
des Jahres 2020. 

Für Details und Antragstellung steht Erich Fragner  
07952/6255-13 (Gemeindeamt) gerne zur Verfügung. 



Seite 6 Nachrichtenblatt Nr. 01/2021 

Die Corona Pandmie stellte auch 
den Sozialmedizinischen Betreu-
ungsring Mühlviertler Alm vor neuen 
Aufgaben. Wurden beim 1. Lock-
down im Frühling noch sämtliche Betreuungen auf ein 
Minimum reduziert, versucht man nun beim 2. und 3. 
Lockdown diese soweit wie möglich aufrecht zu 
erhalten. Die Erfahrungen vom Frühling 2020 haben 
deutlich gezeigt, wie wichtig die Versorgung der 
Klienten gerade in so einer schwierigen Zeit ist. Die 
Mitarbeiter des SMB´s leisten ihre Dienste also 
weiterhin unter Einhaltung der Sicherheitsvorschriften, 
um zum einen die älteren und hilfsbedürftigen 
Menschen im Alltag allein zu Hause auch weiterhin so 
gut, wie möglich unterstützen zu können und zum 
anderen auch um Vereinsamungen vorzubeugen. 
 

Auch Essen auf Rädern erhielt 
Corona-bedingt nochmals eine 
größere Bedeutung. So stieg 
die Anzahl der ausgelieferten 
Portionen, im Vergleich zum 
Vorjahr, um nochmals rund 
1000 Portionen. Auch hier 
werden natürlich die Sicher-
heitsvorschriften eingehalten. 
Die MitarbeiterInnen tragen wo 
es nötig ist die Essensboxen 
mit Mundschutz und Hand-
schuhen in den Wohnraum, 
überall dort wo es nicht notwendig ist, werden die 
Boxen überhaupt nur vor die Tür gestellt.  
 

Damit diese Versorgung überhaupt möglich ist, stehen 
derzeit rund 27 MitarbeiterInnen für den SMB 
Mühlviertler Alm im Einsatz. Denn dem Verein ist es 
wichtig, die benötigten Hilfeleistungen möglichst rasch 
und unbürokratisch vor Ort anbieten zu können.  
 

Sollten also auch Sie Hilfe benötigen, scheuen Sie 
sich nicht mit uns Kontakt aufzunehmen. 
Das Team des SMB Mühlviertler Alm steht Ihnen Mo 
und Fr von 8-12 und Di von 14-17 Uhr, im 
Seniorenheim Unterweißenbach zur Verfügung. Wir 
bitten Sie derzeit um tel. Voranmeldung.  
07956/20545-206 oder 0664/43 93 646. 
 

Das vom SMB mit Hilfe von Ehrenamtlichen wieder 
eröffnete Café im Seniorenheim Unterweißenbach ist 
vorübergehend – Corona bedingt geschlossen. 
Sobald es die Situation aber wieder ermöglicht, wird 
das Café natürlich wieder zu den gewohnten Zeiten 
(Mittwochvormittag und Samstagnachmittag) geöffnet 
sein. Wir freuen uns schon sehr darauf. 
 

Möchten Sie dem Verein als unterstützendes Mitglied 
beitreten, füllen Sie einfach eine Beitrittserklärung bei 
uns im Büro, oder in Ihrem Gemeindeamt aus. 
(Formulare finden sie auch unter www.smbplus.at 
Zuständigkeitssuche – Ort auswählen).  
Sie fördern damit eine wichtige Versorgung unserer 
älteren und hilfsbedürftigen Mitmenschen.  
Einzelmitgliedschaft: € 17.- / Jahr;  
Familienmitgliedschaft: € 29.- / Jahr! 
 

Der Verein möchte sich nochmals bei allen, die für 
den SMB gespendet haben, recht herzlich bedanken. 

Sozialmedizinischer Betreuungsring 

Foto: SMB 

Rücksichtsvoll durch die verschneite Natur 
 

Die Natur und somit der Lebensraum unserer 
Wildtiere wird vom Menschen immer mehr genutzt. 
Gerade jetzt in Corona-Zeiten ist die Erholung in der 
Natur für uns Menschen zu einem noch wichtigeren 
Faktor geworden. Dadurch werden aber auch Ruhe-
bereiche der Tiere immer kleiner, ohne dass dies den 
meisten Menschen bewusst ist. Vor allem im Winter, 
wenn Nahrung und Verstecke knapp werden, können 
Aktivitäten wie Schitourenlauf, Langlauf und Schnee-
schuhwandern diese Situation verschlechtern. Durch 
Rücksichtnahme, überlegtes Handeln und Bewusst-
seinsbildung können jedoch negative Auswirkungen 
auf Wildtiere und deren Lebensraum vermieden bzw. 
verringert werden.  
 

Ruhe – das Um und Auf 
Die Bereiche, wo Ruhe besonders wichtig ist, sind 
beispielsweise Fütterungen (für Rehe und Hirsche) 
und Gebiete, wo Tiere wie Hasen, Gämsen, Birk-, 
Auer- und Schneehühner sowie Rebhühner und 
Fasane ihre natürlichen Nahrungsquellen und 
„Wohnzimmer“, also die Rückzugsräume, aufsuchen. 
Gerade in den Wintermonaten ist es wichtig, dass die 
Tiere nicht gestört werden, um so ihre Energie-
reserven bestmöglich einsetzen zu können und 
dadurch negativer Einfluss auf den Wald vermieden 
wird. Viele der heimischen Tiere sind „Energiesparer“. 
Sie drosseln ihre Körpertemperatur, ihren Herzschlag 
und ihre Atmung. Bei frostigen Verhältnissen kommt 
es durchaus vor, dass Rotwild, aber auch andere 
größere Wildarten täglich für einige Stunden in eine 
temporäre Kältestarre fallen, um den Energie-
verbrauch noch weiter zu reduzieren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dazu Landesjägermeister Herbert Sieghartsleitner: 
„Ich habe schon oft beobachtet, dass Störungen von 
sich in einer solchen Starre befindlichen Wildtieren, 
zum Beispiel ein Tier mit Kalb, also ein weiblicher 
Hirsch mit ihrem Jungen, extrem belastend sind. Die 
Tiere flüchten noch halb klamm, weil die Beine 
energetisch aufwändig vermehrt durchblutet werden 
müssen. Auch wir Jäger berücksichtigen das bei der 
Ausübung unserer Aufgaben.“ Gefährlich für die Tiere 
wird es also dann, wenn sie hochschrecken und 
innerhalb weniger Sekunden ihren Stoffwechsel hoch-
fahren müssen. Dies wirkt sich besonders negativ aus 
und kann im schlimmsten Fall sogar zum Tod führen. 
Jede Flucht oder jedes aktive Verstecken greift die 
Energiereserven der Tiere an und steigert den 
Nahrungsbedarf. 
 

Durch Wissen über, Verständnis für und Rücksicht-
nahme auf die Natur, die wir alle schätzen und nicht 
zuletzt für unser Wohlbefinden brauchen, können wir 
dazu beitragen, die Beunruhigung der Wildtiere in 
ihrem Lebensraum möglichst gering zu halten. 

Winterliche Freizeitaktivitäten und Wildtiere 
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Zahlreiche Beispiele zeigen, dass ein Konsens 
zwischen den Naturnutzern – und das sind wir alle – 
möglich ist und dadurch alle profitieren; Mensch und 
Wildtier. 
 

(Schi)Tourenplanung mit Rücksicht auf Wildtiere 

 Bitte beachten Sie Markierungen und Hinweistafeln 
sowie Anweisungen der Jäger. 

 Ruhezonen und Schutzgebiete respektieren, 
Winterfütterungen großräumig umgehen, Lärm 
vermeiden, markierte Wege nicht verlassen. 

 Dem Wild nach Möglichkeit großräumig aus-
weichen. Wildtiere nur aus Distanz beobachten, 
nicht weiter nähern oder nachfahren/gehen. 

 Eine Stunde vor Sonnenaufgang und nach Son-
nenuntergang sollten der Wald und die darüber 
liegenden Freiflächen den Wildtieren gehören 
(wichtige Aktivitätszeiten – Nahrungsaufnahme). 

 Benutzen Sie im Waldbereich für den Aufstieg als 
auch den Abstieg/die Abfahrt die Forststraße. 
Niemals durch Aufforstungen und Jungwuchs-
flächen auf- bzw. absteigen. 

 An der Waldgrenze: Ausreichend Abstand zu 
Einzelbäumen oder Baumgruppen halten (Aufent-
haltsbereich von Birkhühnern, Schneehasen usw.). 

 Befahren Sie Hänge oberhalb der Waldgrenze nicht 
ganzflächig. Zwischen den Abfahrtsrouten müssen 
Ruhe- und Rückzugsgebiete für Wildtiere 
verbleiben. 

 Hunde bitte an die Leine nehmen. 
 

Für ein naturverträgliches Miteinander! 
 

Ihre OÖ Jägerschaft 
 

 
Text und Foto: Oö Landesjagdverband 

Reparaturbonus Land OÖ 

Ziel der Förderaktion ist es, durch das Reparieren von 
Elektrogeräten Ressourcen zu schonen und Elektro-
schrott zu vermeiden. Die Nutzungsdauer von Ge-
brauchsgütern soll verlängert und damit der Wandel 
von der Wegwerfgesellschaft zu einer nachhaltigen 
Gesellschaft unterstützt werden. Gefördert werden 
Privatpersonen mit Hauptwohnsitz in OÖ und ausschl-
ießlich die Reparatur der folgenden Elektrogeräte:  
 Fernsehgerät   Geschirrspüler  
 Handy   Kühl- und Gefriergerät  
 Waschmaschine  
 Elektro-Kochherd bzw. -Backofen  
 

Gefördert werden nur Arbeitszeit und Materialkosten 
für Reparaturen von Fachbetrieben. Im Zweifelsfall 
nehmen Sie bitte vor der Vergabe des Reparatur-
auftrages Kontakt mit der Förderstelle auf. Das 
Ausmaß der Förderung beträgt 50 % der förderungs-
fähigen Brutto-Reparaturkosten, maximal 100 Euro 
pro Gerät.  
Hinweis: Der Rechnungsbetrag muss mind. 100 Euro 
inkl. MwSt. betragen. Reparaturen unter diesem Wert 
werden nicht gefördert. Diese Landesförderung kann 
mit allfälligen weiteren Förderungen kombiniert 
werden, jedoch darf keine Überförderung (mehr als 
100 % der anrechenbaren Kosten) erfolgen.  
 

Weitere Informationen unter:  
https://www.landoberoesterreich.gv.at/
reparaturbonus.htm  

Fernpendlerbeihilfe 

Wer regelmäßig vom Hauptwohnsitz zum Arbeitsort 
und zurück fahren muss, dabei die einfache Entfer-
nung mehr als 25km beträgt, dass jährliche steuer-
pflichtige Einkommen (Kennzahl 245) 26.000€ nicht 
übersteigt (pro Kind erhöht sich die Grenze um 
2.600€), hat Anspruch auf Fernpendlerbeihilfe. Die 
OÖ. Fernpendlerbeihilfe kann mit Hilfe der „Mein OÖ-
App“ oder unter www.land-oberoesterreich.gv.at bean-
tragt werden. Einreichfrist bis 31.12.2021. Anträge 
liegen auch in Papierform auf dem Gemeindeamt auf. 

aktueller Zivilschutztipp 

FFP-2 Masken: Verwendungshinweis 
 

Richtigen Gebrauch vorausgesetzt, fangen FFP2-
Masken bis zu einem hohen Grad infektiöse Aerosole 
in der Luft ab. Die Masken schützen sowohl den 
Träger als auch das Umfeld und besser als 
beispielsweise Stoffmasken oder der herkömmliche 
Mund-Nasen-Schutz. Für den vernünftigen, 
sparsamen Gebrauch finden Sie hier Tipps, weitere 
Infos gibt es auf www.zivilschutz-ooe.at/ffp2.  

• Vor Auf- und nach Absetzen Hände waschen!  
• Experten raten zu 7 FFP2-Masken - eine für jeden 

Wochentag - denn in 7 Tagen Aufbewahrung verrin-
gert sich die Menge der infektiösen Coronaviren auf 
ein akzeptables Maß, was eine Wiederverwendung 
ermöglicht. Hängen Sie dafür die Masken an einem 
trockenen Ort, mit der Innenseite der Maske nach 
oben, auf. Nach 4 Wochen wiederkehrender 
Nutzung sollten die Masken dann verpackt entsorgt 
werden.  

• Wenn Sie keine 7 Masken zur Verfügung haben: 
Laut einer Studie der Uni Münster kann man seine 
FFP2-Maske im Backrohr desinfizieren - dazu muss 
sie mindestens 1 Stunde lang bei 80° (Ober- und 
Unterhitze) im Backofen bleiben.  

• Gängige Modelle sind Einwegprodukte und schütz-
en, je nach Durchfeuchtung, bis zu vier Stunden. Ist 
die Maske komplett durchfeuchtet (oder es wurde 
gehustet/geniest) muss sie entsorgt werden. 

• Bedenken Sie, dass sich die Viren laut Studien je 
nach Material bis zu 72 Stunden oder länger auf 
Oberflächen halten können.  

• Die Maske darf kein Ventil haben und muss eng am 
Gesicht anliegen - was bei einem Bartträger schw-
ierig ist (dennoch - FFP2-Masken bei Bartträgern 
haben eine bessere Wirkung als gewöhnliche Mund-
Nasen-Schutz).  

 

Wie erkenne ich sichere Masken  
• CE-Kennzeichnung plus vierstellige Kennnummer:  
• Angabe der Europäischen Norm EN 149: 

Sie stellt sicher, dass die Maske dicht 
genug ist, um ausreichend Partikel zu 
filtern und durchlässig genug, um ohne 
Anstrengung atmen zu können.  

• Beim Kauf im Internet sollten Sie 
vorsichtig. 



Der nächste voraussichtliche Bausachverständigen-
Termin am Gemeindeamt Weitersfelden ist am  

Dienstag, 02.03.2021 
Um Voranmeldung bei Sachbearbeiterin Monika 
Hennerbichler,  07952 6255-14 wird ersucht. 
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Nächste Betriebsanlagen-Sprechtage bei der  
Bezirkshauptmannschaft Freistadt 
Mittwoch, 17. Februar 2021 
Mittwoch, 03. März 2021 
Mittwoch, 17. März 2021 
Eine Anmeldung unter 07942 702 
DW 62501 oder 62502 ist notwendig. 

Kinder jetzt ist Faschingszeit - 
macht schnell euer Instrument bereit!! 

Die Schülerinnen und Schüler unserer Landesmusik-
schulen sind immer fleißig am üben, der Unterricht 
geht auch im Lockdown online weiter. Doch vermissen 
sie ebenso wie ihre Lehrkräfte die gemeinsamen 
Konzerte, welche nun schon seit einem Jahr nicht 
mehr möglich sind. Aus diesem Grund 
ist im Landesmusikschulverband Unter-
weißenbach, Königswiesen, Liebenau 
und St. Leonhard/ Freistadt in den 
vergangenen Wochen ein Online – 
Faschingskonzert entstanden, welches ab sofort auf 
der Homepage zu hören und zu sehen ist.  
 

ES WIRD GEZAUBERT UND GEHEXT UND IST 
SPEZIELL FÜR KINDER GEEIGNET!! 

https://unterweissenbach.landesmusikschulen.at 
News – Faschingskonzert 
 

Das Team der LMS wünscht allen Musikfreunden viel 
Freude mit dem online – Konzert!! 
 

Hinweis: Anmeldungen in den Landesmusikschulen 
sind ganzjährig möglich. Anmeldeformular unter: 
https://unterweissenbach.landesmusikschulen.at 
entweder per Mail:  
ms-unterweissenbach.post@ooe.gv.at 
oder am Postweg: LMS Unterweißenbach, 
Schulstraße 6, 4273 Unterweißenbach 

In der BH Freistadt laufen bereits die freiwilligen 
Impfungen von Personen älter als 80 Jahre.  
 

Mittlerweile können sich auch alle anderen Per-
sonengruppen für eine Impfung auf freiwilliger Basis 
registrieren. Nähere Informationen wie auch das 
Anmeldeformular können auf der Homepage des 
Landes Oberösterr. (www.land-oberoesterreich.gv.at) 
abgerufen werden.  
 

Wichtig: für die Anmeldung werden eine Telefon-
nummer und Email-Adresse verpflichtend benötigt. Da 
letzteres nicht immer vorhanden ist, können Sie sich 
auch gerne an das Gemeindeamt wenden. 
 

Sportarten, die im Freien und ohne spezielle 
Sportstätten ausgeübt werden können (z.B. Laufen, 
Wandern, Nordic Walking, …) dürfen - sofern es 
keinen Körperkontakt gibt - ausgeübt werden. 
Wenn spezielle Sportstätten benötigt werden (z.B. 
Eislaufplatz, Eisstockbahn, Langlaufloipe, …) müssen 
pro Person 10 m² zur Verfügung stehen, was in der 
Regel gewährleistet ist. 
 

Speziell zum Eisstockschießen folgendes:  
grundsätzlich ist dies erlaubt, ist aber - so wie wir es 
kennen („Stöckeln“ im Freundes- und Nach-
barschaftskreis) - NICHT ZULÄSSIG, weil es durch 
die Ausgangsbeschränkungen nur alleine, mit 
Personen des gemeinsamen Haushaltes sowie max. 
einer Person eines anderen Haushaltes erlaubt ist.  
Auch wenn mancherorts bedenklicherweise geschos-
sen wird, werden in Weitersfelden diese Corona-
Gesetze eingehalten und wurden vom 
Sportministerium, Land OÖ und Landesssport-
organisationen bestätigt. Von der BH Freistadt wurde 
an alle Gemeinden diese Info zur Einhaltung der 
aktuellen gesetzlichen Lage übermittelt. 

Covid 19 Information 

Aktiviere deine 4youCard, Landjugendkarte oder 
LEHRLINGScard direkt am Handy.  
 

Was kann die App: 
 

News: Neue Wristbänder, coole Monatsvorteile und 
tolle Aktionen - im Newsbereich erfährst du als erstes 
von den TOP-News der 4youCard! 
 

Events: Alle Events mit 4youCard-Vergünstigung nach 
Datum oder Kategorie (Party, Kino...) sortiert 
 

Vorteile: Alle 4youCard-Vorteile in deiner Nähe oder 
nach Kategorie sortiert 
 

Gewinnspiele: Mach mit bei exklusiven Gewinnspielen 
nur für App-User! Wenn du deine 4youCard am Handy 
aktiviert hast, brauchst du außerdem dazu nur noch 
einen Klick! 
 

Gutscheine: Hol dir aktuelle Gutscheine unserer 
Vorteilspartner direkt aufs Handy und verpasse nie 
wieder eine 4youCard-Aktion! 
Jugendtaxi: Wenn deine Gemeinde Jugendtaxi-App-
Gutscheine ausgibt, kannst du diese über die 
4youCard-App herunterladen und einlösen! 

4youCard (App) 

Ab 01. März 2021 wird die Wohnung Nr. 3 in der 
LAWOG-Wohnanlage für betreubares Wohnen in 
Weitersfelden frei. Der/die Wohnungswerber/-in muss 
den Förderkriterien gem. Wohnbauförderungsgesetz 
1993 in der Fassung LGBI. Nr. 98/2017 entsprechen. 
 

Informationen zum Mietgegenstand: 
 

 Wohnungsgröße: 50,49 m² 
 Stockwerk: EG 
 Anzahl der Räume: 2 
 Heizung: Zentralheizung 
 Bruttomiete: € 420,05 
 Kaution: € 1,260,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei Interesse wenden sie sich bitte an das 
Marktgemeindeamt Weitersfelden,  
Herrn AL Klaus Preining (07952/6255-11). 

Freie Wohnung im Betreuten Wohnen 

Foto: Marktgemeinde Weitersfelden 


